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LABS/Q® - Einsatz in auftragsorientierten Laboratorien 
 

Die Anforderungen eines Auftragslabors an ein LIMS sind dadurch gekennzeichnet, dass der Arbeitsablauf 
bereits mit der Angebotserstellung beginnt und mit der Rechnungserstellung sowie einer eventuellen Überwa-
chung der Zahlungseingänge endet. Aus diesem Grund müssen Funktionalitäten vorhanden sein, die eine 
optimale und rationelle Abwicklung der Arbeitsabläufe unterstützen. Nur wenn der Arbeitsaufwand für admi-
nistrative Tätigkeiten neben der analytischen Arbeit möglichst gering gehalten wird, kann eine hohe Kostenef-
fizienz des Labors erreicht werden. 
 
Der abgebildete fiktive Arbeitsablauf beschreibt schematisch die Einsatzmöglich-keiten von LABS/Q® in Auf-
tragslaboratorien. 
 
Angebotserstellung 
Für ein Auftragslabor ist es wichtig, Dienstleistungen anhand von Stan-
dard- und kundenspezifischen Preislisten anbieten zu können. LABS/Q® 
unterstützt diese Forderung durch ein sehr flexibles Preislistenmodul. 
Dabei können zu einzelnen Dienstleistungen (z. B. pH-Messung, Fahr-
zeit, usw.) oder auch kompletten Arbeitspaketen/Standardanalysen  
(z. B. Untersuchung gemäß Trinkwasserverordnung, nach BbodSchV, 
LAGA usw.) Einzel- und Staffelpreise angeboten werden. 
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In der Partnerverwaltung können Informationen zum Kunden hinterlegt werden, wie z. B. Angaben zur anzuwen-
denden Preisliste, festgelegte Rabatte und Staffelpreis sowie Abrechungsmodalitäten. 
Diese Angaben ermöglichen es auch, ausgewählten Kunden einen Online-Zugang (Internet) einzurichten, über 
den diese dann direkt Aufträge ankündigen oder erteilen können. Anhand dieser Informationen können dadurch 
außerdem auf sehr einfache Weise über geplante Aufträge Angebote für Studien und Projekte erstellt und z. B. 
per E-Mail oder Fax übermittelt werden. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Probeneingang 
Proben können auf Basis eines bereits erteilten Auftrags, einer Studie oder eines Projektes geplant aber auch 
ungeplant angeliefert werden. Bei Probeneingang (Registrierung) müssen dann alle Proben erfasst und unver-
wechselbar gekennzeichnet werden. LABS/Q® verfügt hierzu über ein Modul zur Musterverwaltung, über das alle 
Proben im System eindeutig erfasst und einem Lager zugewiesen werden können. Alle Proben werden über eine 
vom System vergebene ID, die auch als Barcode verwendet werden kann, unverwechselbar gekennzeichnet. 
Außerdem kann eine weitere Kennung (z. B. RFID) zugewiesen werden. Diese Möglichkeit ist dann von Bedeu-
tung, wenn man den potentiellen Kunden bereits vorab Probengefäße mit einem RFID-Label zur Verfügung stellt 
und der konkrete Auftrag erst später erteilt wird. 
 
Probenbearbeitung 
Proben können bei der Registrierung einzelnen oder auch mehreren Prüfaufträgen zugewiesen werden. Das ist 
dann von Bedeutung, wenn beispielsweise der Auftraggeber nach Abschluss des ersten Auftrags nachträglich 
noch weitere Untersuchungen an der gleichen Probe beauftragt. 
Um eine Termintreue sicherstellen zu können, bietet das LABS/Q® unterstützende Funktionalitäten an. So kann 
mit der Aktivierung des Prüfauftrags vom System automatisch ein voraussichtlicher Endtermin zu dem gesamten 
Auftrag, zu den einzelnen Proben sowie zu einzelnen Prüfungen errechnet und vorgegeben werden. Die Termin-
berechnung basiert dabei auf den Angaben zu den einzelnen Methoden (Stammdaten) sowie der aktuellen Ka-
pazitätsauslastung im Labor. Die errechneten Termine können anschließend entweder bestätigt oder  
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• Automatische Zuweisung der 
Methode zu dem beauftragten 
Merkmal (soll beispielsweise 
ein Schwermetall im ppm-
Bereich bestimmt werden, 
wird vom System automatisch 
die die Bedingungen erfüllen-
de Methode vorgeschlagen). 

• Einfügen von Merkmalsgrup-
pen mit und ohne Spezifikati-
on (Grenzwerte) in Prüfaufträ-
ge. 

auch manuell angepasst 
werden. Auf Basis dieser 
Angaben ist es möglich, 
dem Kunden automa-
tisch eine Mitteilung zu-
kommen zu lassen, bis 
wann er mit den Ender-
gebnissen bzw. dem Be-
fund rechnen kann. Zu-
sätzlich sind auch eine 
Terminüberwachung und 
Prioritätssteuerung der 
Prüfauftragsbearbeitung 
möglich. 
 
In einem Prüfauftrag kön-
nen 1 - n Proben bear-
beitet werden, die gemäß 
dem mit dem Kunden 
abgestimmten Untersu-
chungsumfang abgear-
beitet werden. Bei der 
Festlegung des Untersu-
chungsumfangs werden 
folgende Funktionalitäten 
unterstützt: 
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• Automatischer Messwertvergleich mit Grenzwerten unter-
schiedlichster externer Grenzwertlisten (z. B. Gegenüber-
stellung von Abfall- oder Bodenproben mit LAGA- und 
TASI-Grenzwerten, lokalen Deponiegrenzwerten oder der 
BBodSchV, auch mehrere Grenzwertlisten gleichzeitig!) 
zur automatischen Einstufung dieser Untersuchungsma-
terialien. 

• Wurden wiederholt Prüfungen z. B. zu einer Probenah-
mestelle durchgeführt so erfolgt eine Prüfung auf Trend-
regelverletzung und es besteht die Anzeigemöglichkeit 
historischer Messwerte als Tabelle und Grafik auch in 
Zusammenhang mit anderen Merkmalen. 

Beurteilung 
Die Ergebnisse werden direkt bei der Eingabe nach folgen-
den Vorgaben und Regeln beurteilt:: 
• Automatische Kennzeichnung eines Ergebnisses bei 

Verletzung von methodischen Grenzen, wie Messbe-
reichs, Nachweis- und Bestimmungsgrenze.  

• Bewertung gegen probenspezifische Grenzen. 

• Einfügen von Dienstleistungspaketen (komplette Untersuchungsumfänge, die auch direkt  
 mehrere Proben umfassen können, wie z. B. Originalprobe und zugehöriges Eluat) in Prüfaufträge.  
 

• Frei definierbare Prüfregeln (Workflow; z. B. erst wenn der Königswasseraufschluss fertig ist, werden die 
zu analysierenden Schwermetalle für das Labor angezeigt; wenn die Leitfähigkeit im Eluat einen bestimm-
ten Wert überschreitet, soll ein Filtrattrockenrückstand angefertigt werden).  

 
Die unterschiedlichen Möglichkeiten der Messwerterfassung in LABS/Q® zu einem kompletten Auftrag, einer 
einzelnen Probe, einer Methode, einem Prüfmittel, einer Arbeitsliste (Probensequenz) können manuell, aber 
auch automatisch über eine Messgeräteanbindung erfolgen.  

Berichtserstellung und -verteilung 
Ab welchem Zeitpunkt die Ergebnisse der Untersuchung dem Kunden bereitgestellt werden sollen, obliegt 
der Konfiguration des LABS/Q® und der zur Verfügung gestellten Berichte. Nach Abschluss der Bearbeitung 
werden dann die Ergebnisse auf der für den Kunden vorgesehenen Berichtsvorlage ausgegeben und auto-
matisch verteilt. 
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Dabei können die Informationen auch in elektroni-
scher Form (z. B. als XML-Datei) bereitgestellt wer-
den, so dass der Kunde diese Daten direkt weiter 
verarbeiten kann. 

Rechnungs- und Mahnwesen 
Besonders wichtig für ein Auftragslabor ist auch eine zeitnahe Rechnungsstellung und Überwachung der Zah-
lungseingänge. Das LABS/Q® bietet dazu folgende Funktionalitäten an: 
 

• ein umfangreiches Rechnungsmodul zur Erstellung von Einzel- und Sammelrechnungen, 
• ein Modul zur Zahlungsverfolgung mit Buchung von Zahlungseingängen, 
• ein Modul für das Mahnwesen, das bei Bedarf auch automatisch Mahnschreiben erstellt, 
• eine Preislistenverwaltung, auch mit beliebigen kundenspezifischen Preislisten, zur unkomplizierten 

Angebotserstellung und vollautomatischen Verrechnung der Dienstleistungen, mit den Kosten pro Pro-
be und den Kosten für den gesamten Prüfauftrag. 


